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Für die Monate November und Dezember werden

Abonnements anf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poft
auſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Fuſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Sozialdemokratie, Gewerkſchaften
und Streiks.

Aus dem Bericht des Parteivorſtandes für den
Kölner Parteitag iſt bereits bekannt, daß ſeitens der
Liter der Gewerkſchaftsbewegung Beſchwerden gegen
die Reichstagsfraction bezw. die Parteileitung darüber
erhoben worden find, daß der Gewerkſchaftsbewegung
nicht die gebührende Berückſichtigung geſchenkt, ja daß
dieſelbe gewiſſermaßen nur „wohlwollend geduldet“
werde. Der Parteivorſtand ſucht zwar dieſe Be
ſchwerden als ungerechtfertigt zurückzuweiſen indeſſen
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ſchaften nicht allzu hoch einſchätzt. Die Preſſe habe
mit Recht darauf hingewieſen, daß über dem Kämpfen
und Streben um beſſere Arbeitsbedingungen die letzten
Ziele der ſozialdemokratiſchen Bewegung: die Be
ſeitigung der Klaſſenherrſchaft und die Umwandelung
der Productionsmittel aus kapitaliſtiſchem in geſell
ſchaftliches Eigenthum nicht vergeſſen werden dürfen

geeignet ſet, den Arbeitern bei günftiger Conjunctur
auf dem Arbeitsmafkt beſſere Arbeitsbedingungen zu
ſchaffen und das weiter auch dazu diene, in Zeiten
wirthſchaftlichen Niedergangs die Unternehmer davor
zurückzuſchrecken, ihr ſoziales Uebergewicht zu miß-
brauchen, das aber nie dazu führen könne, die

gültig zu befreien, dieſe Kennzeichnung iſt einfach
Pflicht unſerer Preſſe. Die Zumuthung, aus „ak-
tiſchen Rückſichten das Ausſprechen dieſer Wahrheit

Bewegung nicht den ſozialdemokratiſchen Charakter

die lehten Ziele der Partei in den Hintergrund
treten zu laſſen, verſteckt ſich offenbar ein tiefgehender
Gegenſatz. Die jetzigen
Generationen werden die Durchführung der „letzten
Ziele der Partei nicht erleben weshalb ſoll alſo
der Agitation für dieſe Ziele die Möglichkeit, das Loos
der lebenden Arbeiter zu verbeſſern, rückſichtslos ge
opfert werden Daß dieſer Gegenſatz der Auf
foſſungen klar und deutlich vor die Oeffentlichkeit

nicht im Fortſchreiten begriffen iſt und daß die Führer

hulten für dieſe unltebſame Erſcheinung verantwortlich

machen.
Rückgang

urückzuführen. „Es iſt eine Grſcheinung, die ſich
mmer Und überall wiederholt, daß mit dem Beginn
der Lohnbewegung die in differenten Arbeitermaſſen

in großen Schaaren den gewerkſchaftlichen Orga
niſationen zuſtromen, daß deren Reihen ſich aber
wieder lichten, ſobald die Arbeiterderhältniſſe ſich ver
ſchlechtern und die Ausſichten auf Erfolge durch ein
Freikſchaftliches Vorgehen ſchwinden. Es macht ſich
er Wechſel im Zu und Abgang bei uns um ſo

bemerkhar, als die ſtaatliche Organiſation der
tbeiterverſicherung (Krankenkaſſe, Alters und In

Lalibitätsverſicherung) den Gewerkſchaften eines der
weſentlichen Mittel nimmt, vie indifferenten Mitglieder

ihre Kaſſe zu feſſeln. Daß dieſe Erklärungsver
ſche nicht ausreichen, ergiebt ſich ſchon daraus, daß
i nichtſozialdemokratiſchen (Hirſch Duncker ſchen) Ge

werkvereine, die bekanntlich auch mehr als die doppelte
Zahl von Mitgliedern uwfaſſen, in ihrer Stärke von
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räumt er thatſächlich ein, daß die Partei die Gewerk

„Dieſe Kennzeichnung der gewerkſchaftlichen Kämpfe

und Beſtrebungen als eines Palliativs, das wohl

Mbeiterklaſſen vom Drucke der Kapitalherrſchaft end

zu unterlaſſen, kann nicht erfüllt werden, wenn unſere

verlieren und der Verſumpfung anheimfallen ſoll.“
Hinter dieſer Forderung, aus „aktiſchen Rückſtchten

und auch noch ſpätere

tritt, beweiſt an ſich ſchon, daß die gewerkſchaftliche
Bewegung, wenn nicht im Rückſchreiten, ſo jedenfalls

derſelben die politiſchen Parteiführer und deren Ver

Der Bericht des Parteivorſtandes ſucht den
auf die jeweilige Lage des Arbeitsmärktes

Sonntag den 22. Oetober.
ca

ſind, als die ſozialtemokratiſchen. Jn der That weiſt
auch kie jetzt ſeitens der Generalcommiſſton ver
öffentlichte Statiſtik der (ſozialdemokratiſchen) Ge
werkſchaften Deutſchlands auf einen anderen Zu
ſammenhang hin. Die Generalcommiſſton bemerkt
ſogar ausdrücklich: „Das Bild von der Stärke oder
ſagen wir richtiger, von der Schwäche der gewerk-
ſchaftlich organiſtrten Arbeiter iſt in der von der
Generalcommiſſton aufgeſtellten Tabelle mit einer
Anſchaulichkeit wiedergegeben, die, hätten wir eine
ſolche Arbeit ſchon in früheren Jahren gehabt,
vielleicht vor manchem unbedachten Schritt
bewahrt haben würde.“ Jn den Erläuterungen zu
der Statiſtik wird die Zahl der Mitglieder im Jahre
1892 auf mindeſtens 244 934 berechnet. Dazu wird
bemerkt: „Dieſe Zahl hat mittlerweile eine Aenderung
da durch erfahren, daß der Rechtsſchutzverein der
Bergleute für das Saarrevier vollſtändig
vernichtet iſt.“ Der Verband iſt durch die Maß
nahmen der Bergverwaltung zur vollſtändigen Auf
löſung gezwungen worden. Daß dieſe Maßnahmen
die Folgen des von der Leitung des Verbandes in
leichtſtnnigfter Weiſe hervorgerufenen Strikes geweſen
ſtnd, wird verſchwiegen. Des Weiteren wird für

1891 um 33095 conſtatirt. „Dieſe Verringerung
der Mitgliederzahl fällt faft ganz auf den „deutſchen

Bergarbeiterverband“ (Weſtfalen), deſſen Mitglieder
zahl um 29700 zurückgegangen iſt. Es iſt dies er
klärlich durch die unglücklich verlaufenen Strikes
und die Maßregelungen der Verbandsmitglieder ſeitens
der Grubenbeſitzer.“ Nun braucht man ſich nur noch
der Thatſache zu erinnern, daß die Strikes, von
denen hier die Rede iſt, nicht ſowohl von den
Führern der Gewerkſchaften, als von den Partei
führern zu Agitationszwecken provocirt worden ſind

ganz ebenſo wie im Vorjahre der Strike der
Buchdrucker, der lediglich an Unterſtützungen für
Gemaßregelte 218 041 Mk. erforderte. Zum Ueber
fluß ſügt der Bericht noch folgende, offenbar an die
Adreſſe des Parteivorſtandes gerichtete Nußzanwendung
hinzu: „Nach der Anſicht der Generalcommiſſion, die

wohl zutreffen dürfte, hätte alſo die Ebbe bei den
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dem induſtriellen Niederzang mit ſeinen Folgen zü
geſehen haben, ihren tiefſten Stand im Jahre 1892
erreicht; wogegen z. B. der anfangs dieſes Jahres

noch in den Kampf getretene Bergarbeiterverband
geradezu durch eine allgemeine Fahnenflucht zu

Grunde gerichtet worden iſt. Dieſe Erſcheinung
ſpricht wiederum für die Unbedeutendheit der Organi
ſationen, die nur durch das ſog. geiſtige Band
zuſammengehaälten werden. Auch der Bergarbeiter
Verband war eine der Gründungen, die ſich den
Täuſchungen hingaben, daß einzig die Maſſe an
ſich im Stande ſei, das Kapital über den Haufen

zu rennen und die dieſe Art Jdealismus, wie es
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wundungen büßen mußten.“ Eine ſchärfere Kritik
ver Taktik der Parteileitung, wie ſolche hier von der
Generalcommiſſion der ſozialiſtiſchen Getverkſchaften
geübt wird, iſt nicht wohl venkbar.
Umſtänden darf man auf die Auseinanderſetzungen
auf dem Kölner Parteitag einigermaßen neugierig ſein.

Politiſche Neberſteht.
Die Kriſis in Oeſterreich infolge des Tagffe ſchen

Wahlreformprojects iſt zu einer akuten geworden.
Auch die dritte der größeren Parteien, aus denen

Graf Taaffe bisher ſeine Mehrheit ſich zuſammen
zuholen verſtand, die der Konſervativen, hat
gegen die Wahlreformvorlage Stellung ge
nommen. Ein von dem Club der Konſervativen ein
ſtimmig veſchloſſenes Communigué beſagt, der Club

et zwar hereit, zur Ausbildung des aktiven Wahlrechts
bei Wahrung der autonomiſtiſchen Prinzipien die
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Hand zu bieten erlläre jedoch die Wahlreformvorlage
in der gegenwärtigen Faſſung im Intereſſe des Reiches

der jeweiligen Lage des Arbeitsmarkts unabhängiger

1892 ein Rückgang der Mitglieder im Vergleich zu

Organiſationen, die ohne weſentliche Actionen

kaum anders ſein konnte, mit lebensgeſährlichen Ver

Unter dieſen

1893.
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und der Länder für unannehmbar. Man darf ge
ſpannt ſein, wie der Miniſterpräſident ſtch aus dieſer
ſchwierigen Lage herauswickeln wird. Zum erſten
Male ſieht er ſich einem einmüthigen Widerſtand der
Deutſchliberalen, Polen und Konſervativen gegenüber.
Wie die „Nationalztg.“ meldet, hat der Kaiſer von
Oeſterreich, der fich z. Z. in Peſt befindet, bereits
vermittelnd eingegriffen. Der Kaiſer empfing am
Donnerstag Nachmittag den Miniſter des Auswärtigen,
Grafen Kalnoky, und ſodann den Miniſterpräſtdenten
Grafen Taaffe in Privataudienz. In den allgemeinen
Audienzen wurde ſodann auch wie allfährlich bei dem
Beginn des Reichsrathes, der Präſident des Ab
geordnetenhauſes Chlumetzki empfangen
Chlumetzki, der den Reihen der Deutſchliberalen an
gehört, bot ſeine Demiſſion als Präſident
an, mit Hinblick auf die durch die Wahlreform herbei
geführte innere Kriſe, durch welche die deutſche Linke
bedroht ſei. Er legte dar, daß durch die Wahlreform
Vorlage die Partei der Vernichtung preisgegeben ſei.
Der Kaiſer lehnte die Annahme der Demiſſton ab,
verftchernd, daß Taaffe die ihm imputirte Abſicht
gegen die Linke bei der Unterbreitung der Vorlage
nicht hatte. Der Kaiſer erklärte, eine Beſeitigung
des Curienſyſtems nicht zuzulaſſen, und ſprach die
Erwartung aus, daß der Geſetzentwurf bei der Be
rathung durch den Ausſchuß ſeiner Härte benommen
werde. Graf Taaffe ſoll in der Audienz beim Kaiſer
die Verſicherung abgegeben haben, die Vorlage nur
aus Rückſicht auf die übrigen vorliegenden Wahlreform

anträge eingebracht zu haben. Nach einer im
„Magyar Ujſag“ veröffentlichten, anſcheinend aus

offtziöſen Quellen ſchöpfenden Darſtellung würde Graf
Taaffe im Falle der Verweigerung der Genehmigung
der Ausnahmeverfügungen in Böhmen dem Kaiſer
jedenfalls die Auflöſung des Reichsrathes und
die Ausſchreibung von Neuwahlen vorſchlagen. Der
Kaiſer werde alsdann entſcheiden, wen er im Falle
der Auflöſung des Reichsrathes mit der Leitung der
Neuwahlen betrauen wolle. Graf Taaffe genieße
das unverminderte vollſte Vertrauen der Krone
Der franzöſiſche Miniſterpräſident beſchloß,
die Beiſetzung der Leiche Mac Mahons be
reits am nächſten Sonntag ſtattfinden zu laſſen,

nachdem die ruſſiſche Regierung den Wunſch ausge
drückt hat, daß dem Admiral Avellan und den
ruſſiſchen Offizieren Gelegenheit gegeben würde, den

Beiſetzungsfeierlichkeiten beizuwohnen. An die
Wittwe Mac Mahons hat der deutſche Bot
ſchafter in Paris Graf Münſter folgendes

Telegramm geſandt: „Se. Majeſtät der deutſche
Kaiſer hat mich, ſobald Allerhöchſtderſelbe Kenntniß

erhalten hatte, von dem ſchweren Verluſte, der Sie
betroffen hat, beauftragt, gls einen Ausdruck des
tiefen Mitgefühls in Allerhöchſtſeinem Namen einen
Kranz auf den Sarg des tapferen, edlen Marſchalls
niederzulegen. Jndem ich Jhnen meine perſönlichen
aufrichtigen Beileirsempfindungen ausſpreche, bitte ich

Sie, mir gütigſt Zeit und Ort mittheilen zu wohen,
wo ich die Ehre werde haben können, mich dieſes
Allerhöchſten Auftrages zu entledigen.“ Die Wittwe
richtete ſofort nach Empfang dieſer Kondolenzdepeſche

telegraphiſch an den deutſchen Botſchafter Grafen
Münſter die Bitte, dem Kaiſer ihren tiefſten Dank
übermitteln zu wollen. Die öſterreichiſche un

gariſche Regierung hat ihren Botſchafter Grafen
Hoyos beauftragt, der franzöſtſchen Regierung an
läßlich des Todes des Marſchalls Mac Mahon das
tieffte Beileid auszuſprechen. Die Ruſſenfeſte
in Paris bewegen ſich Tag für Tag in dem altem
Geleiſe Am Donnerstag Vormittag waren die
ruſſtſchen Offiziere zum Dejeuner im Miniſterium
des Auswärtigen geladen, wobei es an den üblichen
Drinkſprüchen nicht mangelte. Später wurde Admiral
Avellan vom Maxrſchall Canrobert empfangen
Abende fand im Hotel de Ville eine Feſttafel ſtatt,
an welcher auch der Präſtdent Carnot theilnahm.

Carnot brachte einen Trinkſpruch auf den Kalſer
und die Kaiſerin von Rußland und die kaiſerliche
Familie aus, worauf der Botſchafter Baron von
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Mohrenheim auf den Präſtdenten Carnot toaſtete.
Der Präſtdent des Munizipalrathe, Humbert, trank
auf das ruſſiſche Volk und das ruſſtſche Vaterland

„die Schweſter des franzöſtſchen Vaterlandes.“
Admiral Avellan antwortete mit einem Toaſt auf
die Stadt Paris.

Wie verlautet, ſoll die vom italieniſcher Mi
niſterpräſtdenten angekündigte Maßregel der Er
hebung der Eingangszölle in Gold im
November kurz vor Eröffnung des Parlaments,
mittelft königlichen Dekreis in Kraft geſetzt werden.

Crispi erklärt jetzt ſelber in einem Telegramm
an den Herausgeber des „Parlamento“, die durch
das Mailänder Blatt „Sera“ verbreitete Nachricht
von einem in Genug gegen ihn verübten Ueberfall
für eine dumme Erſtndung, hinzufügend, die Be
geiſterung in der Gallerig Mazzini ſei ſo grenzenlos
geweſen, daß Niemand gewagt haben würde, ihn zu
inſultiren. Der engliſche Flottenbeſuch in
Tarent zeichnet ſich fortgeſetzt durch die vornehme
Ruhe und würdevolle Zurückhaltung beider betheiligten
Nationen nach wie vor vortheilhaft vor den lärmenden
Ruſſenfeſten in Paris aus. Am Mittwoch Abend
gab Admiral Seymour an Bord des Panzerſchiffes
„Sans Pareil“ den italieniſchen Behörden ein Diner,
wobei er in ſeinem Toaſt für den herzlichen Empfang
dankte. Am Donnerstag fand ſodann eine von den
ſtädtiſchen Behörden Tarents veranſtaltete Feſtlichkeit
ſtatt, an welcher die Offtziere der engliſchen Flotte
theilnahwen.

Jn Dahsmey hat die neue Expedition gegen
Behanzin begonnen. Die Colonne des Generals
Dodds iſt nach fünftägiger Fahrt auf dem Fluſſe
Ueme in Agony eingetroffen.

Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatze
kommen bereits jetzt, zu Anfang der kriegeriſchen Be
wegungen, beunruhigende Nachrichten. Die
„Pall Mall Gazette“ veröffentlicht in einer beſonderen
Auszabe eine Depeſche aus Johannesburg, der zufolge
Gerüchte im Umlauf ſeien, daß die unter dem Befehl
des Generals Raaff ſtehende Tuli-Colonne der
ſüd afrikaniſchen Geſellſchaft vernichtet
worden wäre. Die Gerüchte hätten jeboch ihren Ur
ſprung in Mittheilungen von Eingeborenen, man
meſſe ihnen deshalb keinen Glauben bei. Spätere
Meldungen ſcheinen allerdings auch zu beſtätigen,
daß es ſich um unbegründete Gerüchte handelt. Eine
oſſtzielle Depeſche der Chartered Company von Fort
Victoria berichtet, daß die Streitkräfte der Company
einen lebhaften Zuſammenſtoß mit den
Matabeles hatten. Die Colonne von Fort Victoria
ſchlug den Feind am 16. October auf Mont Jndiang
Zurück, während gleichzeitig die Colonne von Fort
Salisbury den Feind unweit derſelben Gegend ſchlug.
Beide Colonnen rücken jetzt vereint auf Buluwayo,
die Reſidenz Lobengulas, vor. Auch die Colonne
von Fort Charter nahm an dem Kampfe thätigen
Antheil. Der Verluſt der Matabele wird auf
100 Todte geſchätzt. Auf Seiten der Company
Truppen erlitt der Kapitän Campbell eine Ver
wundung am Bein, welches amputirt werden mußte.

Dentſchland.

Berlin, 21. Oct.
tag Mittag eine Conferenz mit dem Reichskanzler
Grafen v. Caprivi. Am Nachmittag unternahm er
einen Spaziergang. Geſtern Vormittag nahm der
Kaiſer mehrere Vorträge entgegen. Heute früh wird
das Kaiſerpaar nach Berlin kommen, um der Ein
weihung der Jmmanuelkirche an der Prenzlauer Allee
beizuwohnen. Wie aus Dresden gemeldet wird,
wird der Kaiſer morgen unmittelbar nach ſeiner
Ankunft im Schloſſe an der Spitze ſämmtlicher com
mandirenden Generale des deutſchen Heeres in feier
licher Anſpräche den König Albert beglückwünſchen.
Hierauf folgt die Feſttafel. Auch Prinz Heinrich
wird erwartet.

König Albert von Sachſen) begeht heute,
am 22. October, das fünfzig jährige Jubiläum
ſeiner militäriſchen Wirkſamkeit. Kaiſer
Wilhelm ſelbſt wird am Ehrentage ſeines erlauchten
Freundes und Verbündeten in Dresden anweſend
ſein, begleitet vom deutſchen Kronprinzen, auch eine
Anzahl Bundesfürſten werden heute dem König Albert
perſönlich ihre Glückwünſche zu ſeinem militäriſchen
Jubelfeſte darbringen. König Albert trat am
24. October 1843, alſo in ſeinem 16. Lebensjahre,
als Oſſtzier in die ſächſiſche Armee ein. Oberſt
v. Mangoldt leitete die militäriſche Ausbildung des
begabten jungendlichen Prinzen und bereits im Jahre
1849 konnte derſelbe zum Hauptmann in ver Ar
tillexie befördert werden. In dieſer Cigenſchaft machte
Prinz Albert ſeinen erſten Feldzug, denjenigen der
deutſchen Bundestruppen gegen Dänemark 1849 mit,
im Sturm der Sachſen und Bayern auf Düppel
vom 13. April erhielt er die Feuertaufe und wurde
für ſeine hierbei bewieſene perſönliche Bravour mit
dem ſächſtſchen Heinrichsorden und mit dem preußiſchen
Orden pour le meérite decorirt. In den nächſtfolgenden
Jahren avancirte der Prinz Albert raſch auf der

Der Kaiſer hatte Donners

militäriſchen Stufenleiter, noch 1849 wurde er Ma
jor, 1851 Oberſt und noch in demſelben Jahre
Generalmajor, während er bereits im nächſten Jahre
das Patent als Generallieutenant und das Commando
über die 1. JnfanterieDiviſton erhielt. 1855 wurde
der nunmehrige Kronprinz Albert von ſeinem
Väter, dem König Johann, zum General und
Commandeur der geſammten Jnfanterie befördert
und in dem ſchickſalsſchweren Jahre 1866 wurde
er bei usbruch des deutſchen Brubderkrieges
mit dem Oberbefehle über das ſächſiſche Heer beiraut.
Mit größter Auszeichnung führte Kronprinz Albert
ſeine Sachſen in den blutigen Gefechten und Schlachten
bei Mönchengrätz, Gitſchin und Königgrätz, ſo daß
dieſen ſeinen Leiſtungen ſelbſt vom Feinde offen An
erkennung und Bewunderung gezollt wurde. Während
der folgenden Friedensjaghre bis zum Beginne des
großen Kampfes Allpeutſchlands wider den fränkiſchen
Erbfeind widmete ſich Kronprinz Albert mit voller
Hingebung der Reorganiſation und der Ausbildung der
ſächſtſchen Truppen nach dem bewährten preußiſchen
Muſter, nachdem dieſelben als 12. Armee corps
des norddeutſchen Bundesheeres neuformirt worden
waren und ihren verehrten Kronprinzen Albert
zum commandirenden General erhalten hatten.
Als ſolcher befehligte der Kronprinz ſeine
Sachſen auch zunächſt beim Ausbruche des
deutſchfranzöſtſchen Krieges in der blutigen Schlacht
bei Gravelotte (18. Auguſt) half der ſächſiſche Thron
folger durch den von ihm umſichtig und energiſch ge
leiteten erfolgreichen Sturm der Sachſen auf Marie
aux Chénes die Entſcheidung mit zu Gunſten der
deutſchen Waffen herbeiführen

vom König Wilhelm nach den Metzer Auguſtſchlachten
zum Oberbefehlshaber der aus dem 12. und dem 4.
Armeecorps, ſowie aus dem Gardecorps neugebildeten

die ſtegreiche Schlacht von Beaumont, die Einleitung
zur Schlacht bet Sedan lieferte; an letzterer weltge
ſchichtlicher Schlacht ſelbſt nahm der Kronprinz den
glänzendſten Antheil und bekundete er hierbei wiederum
ſein hervorragendes Feldherrntalent.

folger eine maßgebende Rolle und als dann die ſtolze
Seineſtadt zur Uebergabe gezwungen worden war,

Jn Folge ſeines hier
bei bekundeten Feldherrnblickes wurde Kronprinz Albert

Auch bei der
Belagerung von Paris ſpielte der ſächſiſche Thron
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Ztg. Zu einer am Donnerstag erſchienenen Er
klärung der „Kreuzztg.“, die Monarchie in

Maasarmee erkoren, mit welcher er den Franzoſen

übernahm er den Oberbefehl über die dritte und vierte
deutſche Armee, welche zuſammen beſtimmt waren,
den Krieg noch weiter in Feindesland hineinzutragen,
falls die Nationalverſammlung zu Bordeaux vie
deutſchen Friedensbedingungen nicht genehmigen ſollte.

Glücklicher Weiſe unterblieb die drohende Fortſetzung
des Krieges in Folge der Einſicht der franzöſiſchen
Nationalverſaamlung, es folgte der Friedensſchluß
von Frankfurt a/ M. und am 11. Juli 1871 hielt
Kronprinz Albert an der Spitze des ſachſtſchen Heeres
ſeinen glanzvollen Einzug in Dresden.
rend des Feldzuges war er zum preußiſchen und zum
ruſſtſchen Generalfeldmarſchall ernannt worden und
bald nach Veendigung des Krieges wurde er mit der
neugeſchaffenen Würde eines Generalinſpecteurs der

Aus Anlaß ſeiner Thronbeſteigung
im Jahre 1873 legte König Albert zunächſt ſeine
Armee bekleidet.

Stelle als commandirender General des 12. Armee
corps nieder und ſpäter gab er auch ſein General
inſpeckorat ab. König Albert iſt, wie jeder ſächſtſche
Regent, Chef des Leibgrenadier Regiments Nr. 100,
des Garde Reiter Regiments und des 1. Feld Artillerie
Regiments. Außerdem iſt er Jnhaber des oſtpreußi
ſchen Dragoner Regiments Nr. 10, des 3. öſter
reichiſchen Dragoner- Regiments, des bayeriſchen Jn
fanterie Regiments Nr. 15 und eines ruſſtſchen
JnfanterieRegiments.

(Zum Wechſel im Kriegs miniſterium)
iſt nachzutragen, daß der neue Kriegsminiſter General
Bronſart v. Schellendorff im 60. Lebensjahr ſteht
und den größten Theil ſeiner militäriſchen Laufbahn
als Generalſtabgofftzter zurückgelegt hat. 1864 war
er als ſolcher mit im däniſchen Feldzug und erhielt
für Düppel den Rothen Adlerorden mit Schwertern.
Den Krieg gegen Oeſterreich machte er im großen
Hauptquartier mit und wurde im September 1866
mit 32 Jahren Major im Genexralſtabe der neu er
richteten 17. Diviſton. Weiterhin war er Chef des
Generalſtabes beim 11. und beim 9. Armeecorps,
ſowie beim württembergiſchen Armeecorps. Von
1875 79 ſtand er in Schwerin als Regiments
Commandenr und wurde 1879 Commanveur der
mecklenburgiſchen Brigade, 1881 Generalſtabschef
beim 10. Armeecorps, 1884 Commandeur der 17.
Diviſton in Schwerin, 1888 commandirender General
des 3. Armeecorps und 1890 als Nachfolger Caprivis
commandirender General des 10. Armeccorps. Am
22. Januar 1893 wurde er in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſttion und gleichzeitig
à Ia suite des großherzoglich mecklenburg. Grengdier
Regts. Nr. 89 geſtellt, welches er früher 4 Jahre
commandirt hatte. Der General wurde in der An
ciennitätsliſte fortgeführt. General v. Bronſart ſt
auf dem Verwaltungsgebiete Neuling; er
hat nie ein Commando zum Kriegsminiſterium gehabt.

Noch wäh

(Dem bisherigen Kriegsminiſter von
KaltenbornStachau) hat der Kaiſer das Groß
kreuz des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub und
der königlichen Krone verliehen. General v. Kalten
born iſt à la suite des Kaiſer AlexanderGarde
Grenadier Regiments geſtellt worden.

(Der Bundesrath) trat am Donnerstag
zu einer Plenarſthung zuſammen. Gegenſtand der
Berathung bildeten nur einige Cingaben und Gesuche

Verhandlungen mit dem Herzog von
Cumberland.) Die „B. P. N.“ erfahren, daß
nunmehr die bisher noch nicht erledigten Verhand
lungen mit dem Herzoge von Cumberland über die
Bibliothek, das Archiv und das ſogenannte Welfen
muſenm zu einem befriedigenden Abſchluß geſühet
haben, nach welchem dieſe Jnſtitute in Hannover
verbleiben und zum Theil in die Verwaltung der
Provinz übergehen ſollen.

(Zum Marineetat) wird jetzt offiziös ge
ſchrieben, es würden ſo viele Neubauten von
Kriegsſchiffen an Stelle des als unbrauchbar
oder abgenutzt ausſcheidenden Schiffsmaterials ge
fordert werden, als zur Deckung des Ab
gangs erforderlich ſind. Eine ſolche For
mulirung läßt den weiteſten Forderungen Spiel
raum, da bekanntlch neue Kriegsſchiffe ſtets gefordert
werden, weil angeblich die vorhandenen nicht mehr
auf der Höhe der Zeit ſtehen.
nicht aus, daß die letzteren dann auch noch Jahrzehnte
weiter umherſchwimmen. Auch die fünf neuen
Panzerſchiffe à 20 Millionen Mark, von denen Herr
Hollmann in der vorigen Seſſton ſprach, ſollten nur
zum Erſatz der unbrauchbar werdenden älteren Schiffe
gefordert werden.

(„Kreuzzeitung“ und „Nordd. Allg.

Deutſchland habe ihre Daſeinsberechtigung
durch Verhinderung eines Handelsvertrags mit Ruß
land zu erweiſen, bemerkt die „N. A. Z.“, eine
Drohung könne ſte darin nicht finden. „Daß Droh
ungen bei uns nie und nirgends verfangen, iſt nach
gerade auch ſogar im ſozialdemokratiſchen Lager zum
Bewußtſein gekommen es ſcheint uns demzufolge
nichts Anderes, als eine ſener volltönenden
Phraſen vorzuliegen, wie ſelbe ſich in der Zeitungs
ſprache, allerdings nicht zum Vortheil des guten Ge
ſchmacks nach demokratiſchen Muſtern allmählig ein
gebürgert“.
die „Demokräten“ gegen vie

Dies ſchießt aber

Es ſollte uns nicht wundern, wenn jetzt
Unterſtellugg, der

„Kreuzztg.“ als Muſter zu dienen, entrüſtet Ver
wahrung einlegten. Die journaliſtiſchen Leiſtungen
der „Kreuzztg.“ werden offenbar ſelbſt in Regierungs
kreiſen nicht mehr ernſt genommen.

(Chriſtenthumund Sozialdemokratie.)
Ueber dieſes Thema fand Dienſtag Abend in einer
zahlreich beſuchten Verſammlung in Berlin, die von
anarchiſtiſcher Seite elnberufen war, eine lebhafte
und ſchließlich zu tumultariſchen Auftritten
führende Auseinanderſetzung
kratiſchen Rednern, dem ſozialiſtiſchen Predigtamts«
kandidaten Wächter, Herrn v. Egidy und Vertretern
ver chriſtlich- ſozialen Richtung ſtatt. Herr v. Wächter
verbreitete ſich über die Vereinbarkeit des Chriſten
thums mit der Sojialdemokratie, deren Wege zur
Erreichung ihrer wirthſchaftlichen Ziele auch ein
Chriſt mitmachen könne. Die Anſchauungen, die
der Redner dann über die wirthſchaftlichen Verhält
niſſe zum Beſten gab, waren ſehr verworrener
Natur Er klagte, daß jetzt nicht produzirt werde,

t

was das Volk brauche, ſondern was vie Reichen
kaufen können, während bekanntlich gerade die für
das Volk beſtimmte Maſſenproduktion billiger Artikel
das Charakteriſtiſche der gegenwärtigen Peoduktions
art iſt. Weiterhin entwickelte er ſeine ſozialiſtiſchen
Zukunftsideen, indem er die Enteignung des Großbe
triebs durch Volksbeſchluß predigte. Seine Stellung
zum Konigthum präziſtrte er dahin, daß der König
als Vater des Landes ſich freuen müſſe, wenn ein
Volk ſo ſelbſtſtändig geworden ſei, daß es ſeiner
nicht mehr bedürfe. Herr v. Egiby bezeichnete
dieſe Jdeen als irrig und kritiſtrte die Wibderſprüche
im Weſen ver Sozialdemokratie, die das Volk nur
ſo weit anerkenne, als es ſich ihren Geſeten unter
werfe. Paſtor Naumann Frankfurt a. M. e
kannte die Möglichkeit des Chriſtenthums e
der Sozialdemokratie an, meinte aber der Glaube
werde doch meiſt als überwundener Standpunkt bei
Seite geſchoben, und darum ſeien die chriſtlichen
Arbeitervereine nothwendige Die Debatte n
einen ſchärferen Ton an durch das Eingreifen n
ſogialdemokratiſchen Abg. Vogtherr, der die t
führungen der Vorredner als Anerkennung b
Sozialdemokratie aus unutzen ſuchte. Hiera
knüpften ſich erregte perſönliche Auseinanderſesungen
an die ſich ein wuſter Streit zwiſchen Sozialbene

zwiſchen ſozialdemo

kraten und Unabhängigen über die Verwendung der
Tellerſammlung ſchloß.

S



MamburgewBruch -Choeolade
mit Vanille, Geſchmack, à Pfund
Mk. 1, empfiehlt

A. Sauerbrey-

De den größten Anſprüchen genügen, zu
D. O.

empfiehlt R. S an

Alles Jerbrochene,
Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w., kittetPlüß StanuferKitt.

Gläſer zit 30 u. 50 Pf. bei Otto Claſſe.

In allen Vuchbinderarbeiten,

als Zucheinbänden, Galauterie
rbeiten, Zildereinrahemen t. ſ. w.
empfiehlt ſich die Buchbinderei von

ar Kernber,Mälzerſtraßze.

fannenkuchen,
täglich friſch, in bekannten Güte bei

Faunl Weber
Georgſtraße 4.

Friſch eingetroſſen:
Rieſen Bratheringe s Doſes,75Mk,

nächſte Woche noch billiger,
Th. Funke am Markt.

WWälhn. ever,Schneidermeiſter

Brühl Nr. 17,
einpfiehlt ſich zur Anf rtigung ſämmtlicherHerren n. Knaben- Garderobe d

Unter Garantie für fadelloſen Sitz, ſtets neueſte
Facon, bei ſolider Preisſtellung.

NB. Auf Wunſch ſtehen Muſter, welche

Dienſten

Holzpantoffelnofferirt 9 Ein ſelnen (im Dutzend r

W. Albreelhat, Obers tenburgZucker Ofſerte,
Gemahl. Zucker à Pfd. 30 Pf.

Markt er. 30.
Ven Montag den 23. October

bis Sonnabend den 28. October
wird der Gothaer deeteich aus

Munpfehle sehr
sehöwe Karpfen,
echt und andere

S Sorten Fllche z
billigen Preiſen.

Auch werden Satz Karpfen ab
gegeben.

rn Dora
geren prompt und billig ange fertigt von

Hermann Niemann,
Schuhmacher,

Markt Etage
Aechter

Brandt-Kaffee,
anerkannt beſter und im

Verbrauch billigſter
Kaffeezuſatz.

In allen Colponial waaren
r

m

Bruchbandagen,
Lohpelt und einfach, in allen Größen, ESuspetz
ſerien, Leibbinden, Geradehalter empfiehl

M. Prall, Burgſtraße
Reparaturen Deren gut und ſchnell

u sgeführt.

LagerCorahr h Idlörst od.

Empfehle hochfeine Stoffe zu
ümtermmänteln und aquets,

ſomieComſectionsstoge für bend-
äntel und Pelzbezüge zu bekannt

Bücklinge à Kiſte 1,50 Mk. J

Sehuhwaaren

Ein großer Transport
'priun Weſer Marſch

hochtragende und neu
milchende Kühe,

ſowie 30 Stück engl. Läuferſchweine
tehen von heute ab bei mir zum B Berkanf.

d

Für die aus Anlaß meines, am 8./10
10 jährigen Hierſeins mir und meinertamtet zu Theil gewordene Aufmerkſamkeit

ſage hiermit verbindlichſten Dank mit der Ver
ſicherung, daß ich auch fernerhin beſtrebt ſein
werde, das ſeit 1865 kennen gelernte und vom

8. 1869 ausgeübte Heilverfahren, mitwelchem nachweislich die beſten Erfolge erzielt

worden, auch fernerhin auszuüben. 546292.)

W. BeHalle a. S., Kaiſerſir. 25 a d. Wuchererſtr.

Omnibuslinte
Lauchſtädt- Merſeburg.

Einem hochgeehrten Publikum von Lauch
ſtävt, Merſeburg und Rmgegend hierdurch
zur ergebenen Nachricht, daß ich von heute ab
von Lauchſtädt nach Merſehnrg und zu

S zu wollen.

Geſchäfts Eroſf
Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend

J erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute Sonntag
J den 22. Oetober mein neuerbautes

Restaurant, Dammstrasse Nr.
hier eröfſne und bitte, ein Unternehmen gütigſt unterſtützen

nern Sr r S
mit feinſten Funnon, pure

S I e e Gin beſter Qualität empfiehlt von heute ab täglich friſch

Gus tay Sehönberger jun.

rück fah en werde
Abfahrt Lauchſtädt, Gold. Stern“,

früh 8,45 Uhr, Nachm. 2,45 Uhr.
Abfahrt Merſeburg,

Bahnhof und 3 Schwäne“,
früh 11,16, abends 8,10 Uhr.

Privat- Packete und Beſtellungen werden
H prompt ausgeführt

J Fahr Preiſed a Perſon 70 Pf., hin u. zurück 1,0 M.
Lauchſtädt den 21 October 1893.

A. BeS 5Cowmpl. Ausgtattung
Nr. IIl, M. 600.

Salon1 Plüſch Garnitur 95 Mk.eleg. SalonVerticow, Nußb. fourn. 48
1 Srealon-Tiſch,
1 Säulen- Trumeau, groß, 68
4 Muſchel Stühle 30Wo ne1 eleg. Sopha mit Paneelbret 58
I Auszieht iſch 231 Kleiderſchrank Nußb. fourn., 45
1 Spiegel mit Sch änkchen 38
4 pol. Stühle mit Roſetten 24

Selhla fein um es-
2 franz Bettſtellen mit rothen Matr. 80
Waſchtiſch mit Marmorplatte 35
1 Kücheneinrichtung 35(La. 4335.) 600 e

und willigst.

3000 Stück
2000 Stück
1300 Stück
00 Stück

fältigſt ausgeführt.

Bri l ne Pressſohlensteine

von Grube „Paul“ Suckenan
liefere ich bei vorzüglicheter Beschaſenheit jedes Quantum prompt

Brilgeteslaſſe ich bei Fuhren von 25 Centnern ab auf Herrn E. glanß Waage wiegen

und liefere dieſelben mit beigegebenen Waageſcheinen ab.
Bei kleineren Poſten verkaufe ich dieſelben nach Stückzahl und koſten:

13 Markk,
9 ar r,G. Max K,

N. 50 P.Jn meinem Comtoir abgegebene Beſtellungen werden prompt und ſorg

en h San

Freier Transport nach Auswärts, lang
jähtige Garantie. Zu vbigen Preiſen werden
auch einzelne Gegenſtände abgegeben.

Adolf Kirschberg, Leipzig,
13 Grimmaiſche Stratte 13.

Hausfrauen!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn e.

werden nene Damenkleider und Mantel
ſtoffe angefertigt.

Muſter und Anngahmeſtelle bei

A. nanard Hooſer
S in Merſeburg,Hotel zum WPalnbanm,

Junker Rub- Ofen Wiederlage e
der Weigroſßhandlung von Jo-
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/ Saale und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſümmtlicher in und aus

ee

die beliebtesten Dauerbrenner
mit Mica-fenstern und Wärme-Cireulation,

welche alle übrigen öfen durch die
exacteste Ausführung und die feinste Regulirbarkeit übertreffen,

in den verschiedens ten Gwrössen u. Vormen,
auch als Mamtelöfem, bei

M umnkger B.
Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden

Grosse Kohlenersparniss. Staubfreies Entfernen von Asche
und Schlacken. Sichtbares und mühelos zu überwachendes
Feuer. Fussbodenwàrme Vortreffliche Ventilation. Kein Er-
glühen äusserer Theile möglich Starke Wasserverdunstung,
daher feuchte ung gesunde Zimmerluft Grösste Reinlichkeit.

Weber 50,000 Stelle ümn Gebra m elz.
pyeislisten und Zeugnisse gratis und francgo-

W. We h

ländiſcher Weine in Gebinden und

h zu den enr Be achtenswerth S
JuSehun- u. Stisfelwaaren
e Unterzei an dem geehrten Publikum

größte Auswahl bis zu den Kühn s Ternn
achen zu Preiſen ohne Coneurrenz.

un eheAmen erh.WanneDeal NMayer,billigſt

Der Curſ 9 für die Abend Abtheilung

beginnt reits en 22 Hotober,für Damen 5 Uhr, für Herren 8 Uhr, in der
e

Gefl. Anmeldungen werden jeder Zeit in
meiner Wohnung, Poſtſtraſze 8 gern an
genommen. Ergebenſt

Wilhelm Bonn
Rafſſee-Oſerte.

Gebr. Kaſſees à Pfd. Mk. 40 Pf,
Mk. 60 Pf,1 Mk. 80 Pf.

billigen Preiſen.

enklne Naumann
Marienſtraße

Mt.
empfiehlt R. Berg ann,

Zarkt Rr. 30.

Tanzunterr richt. Hekmanſhe d e hyan lungSoeben e
e Schellftſch und

Cablign.
W. Muhaner

tn g.

a d

Kirmeß.
iſ

Sonntag den 22. u Montag den 23. O

won nachmittags 3 Uhr an
u

e

bei vollbeſetztem Orcheſter.

aus Meuſcham.

ren Augeeſſen S
S Gloria Seiden- S

Rester SS in er W SS Meuſchauer Str. hart Süge 8 e
er

KrPri a am riß Petroleum
à Läter 98 weg. J
per COex Ah N.

empfiehlt R. Fergmann,
30.Markt Nr.

etbr.,

e



Verkaufs Häus e
IIersebutg, Puten 5 jat, I n. Il i IIteholn, IUlenrs J7.

Grösstes Lager üm allem Awtülcelm an Ia.
Streng reelle Bedfenung, anerkannt billigste aber streng feste Preise.

Abtheilung für beſere Herren n. LuabenGarderoben. Abtheilung für dumenConfeckion u. Kinder Garderobe

Großes Lager in Große Sortimente in
eompleten Anzügen Damen Winter Jaquettes,
Neueſte Formen in ein und zweireihig Paletots, OGapes, Griechen-,

in gediegener tadelloſer Ausführung. Rad- und Abend- Maänteln.

Ferren-Paletots, Schuwaloffs, e e e e
Ulſter, Havelocks, Hohenzollern

W

4 Anfertigung nach agß inMäntel, Joppen etc. kürzeſter Zen. Weg

9 en Stoff AnzüConplete Herren h Damen WinterJaguette,
e

aus Pa. Curlſtoff, mit kleinemGroßes Stofflager Sattelkragen, letzte beliebte Neuheit,
für Ausſchnitt und Anfertigung ſo lange der Abſchluß reicht.

nach Maaß unter Garantie guten 7Paſſens. Eigene Schneiderei im Hauſe. Kinder-Mäntel,
Berechnung billigſter Preiſe. Kinder-Jaquettes,
Knaben und Kinder Garderobe aparte Neuheit, in allen Größen. 9

jeder Art. nz Alle übrigen besseren Con- aArbeiter Sachen fections- Piecen im gleich bilIIi- Jaghetts „Tonrore
in jedem Genre u. mit beſter Näharbeit. en Bretoverhältniss, Alte 3,75.

z ſind ſämmtliche Farben der außerordentlich preiswerthen Wisasser rein- nIn BDamnemnlaleſdierstofemn en ne et 2 be orne

7 e S eWollen Strumpfgarns e e eEhe Fürſtliche Brauerei Köſtritz; C
Z 3 Pfund gecunda zu 4 Mar, v

S
s

S

3 Pfand prima zu 6 Mark. 23 Pfund extra zu 5 Mark. 53
8

S

H. S
W. Mühler Co.,

Mädltausen i. Thür.
Gegründet 1876.

Von 20 Mark an franco Versand.

und

Höchſte Auszeichnungen für MalzGeſundheitebiere auf den Juternotionalen Ausſtellungen Leipzig 1892, L

e Köſtritzer Schwarzbier.
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtractes und geringen Alko

holes beſonters Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Mütlern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen
mediziniſchen Antorttäten empfohlen wird, ſener

„Blume des Elſterthales“,

Albert Bohrmann,
S Ofen und

Eiſenwaaren
Handlung
empfiehlt ihr

großes Lager vor
Heiz und Koch

äfen, amerik.
Oefen, transp.

Herde, Ofen
rohre, Ringel
platten, Roſte

Aſchenkaſten,
Fenerthüren,
Eſſenſchieber,

eiſerne u. Thon
l aufſätze, Dach
h fenſter 2e. e.

J zu ſehr ermäßigter

e e
G Ziehung T. 22.

Mehr wie jedes 2. Loos gewinnt.

o e uptgewmume e g5 00, 300000, 200000, 100 000, S n e e Sd I Rückgang der hohen Butterpreiſe empfehle25 000, 50 000, 40 000, 5 ä 20000 gen s Hort e Gewwe o e hen Freyburger Hampfwolkeret-ESchleifſteine ſtete 190 a 3000 Mt. u. w. Gees e 280 Choaroßes Lager e M. offerirt 70 Pf. Butter pr. 2 Pfd. 70 P
e e W Glüchs- Collecte in pikant im UndI ale der Folländiſchenh e Rad Mull Zutter Ton n ee Berlim GO., Premziauerstragse L pagnie,Fernſprecher Amt VI 712. Nr. 7 Oelgrube Nr.

Rathenower

Roth r aux Le orfe. Frillen
n pfiehltkauptgo n de n on n Lehte neteHriginallooſe Mark 2, Antheſte Mk 160, e Mt. 15 Mk. Mt. Neunmarkt 20,

Man en e in den beſſeren
Geſchäften die weltbekannten

verſchiedenen

Käſe
ver Gandersheimer Molkerei,
die nur aus beſter Harzgebirgs

milch hergeſtellt werden.

Amtliche Liſte und Porto 30 Pf. extra Vertreter der vptiſchen Juduſtrie Anſealt
Gebr. Grabich, Leipztg- Rathenow.
Reparaturen ſchnelf, gut und billig.

Hierzu eine Beilege-

Wer lünn W.
Potsdamerſtraße 71.



thüringiſche Staaten.

ſah

„Merſeburger Correſpondent“ vom 22. October 1893.
z Beilage zu Nr. 209 des

Deutſchland
Bei den Ergänzungswahlen zur

Donnerstag die Konſervatlven 16 Sitze behauptet,
A verlorey, die Nationalliberalen erhielten 7 Sitze,
darunter 3 neue, die Fortſchrittler behaupteten 2, ver
loren 3, die Sozialdemokraten erhielten 5, darunter
3 neue, die Antiſemiten errangen nur 2 Sitze und
kommen in einem Wahlkreiſe mit einem gemäßigten
Konſervativen in die Stichwahl. Die Kamwer be
ſteht jetzt aus 42 Konſervativen, 14 Nationalliberalen,
10 Fortſchrittlern, 13 Sozialdemokraten und zwei
Antiſemiten. Das Ergebniß der badiſchen Er
gänzungswahlen liegt noch nicht vor, doch ſollen die

die relativ flärkſte Partei
(IJn Oſtpreußen), ſo klagt die „Köln.

Erwland ſich veranlaßt geſehen hat, in einem ganz
energiſchen Erlaß davor zu warnen. Der Erlaß
ſpricht von „hinterliſtigen und ehrgeizigen Abenteurern
und Agitatoren“, die „angeblich im Intereſſe der
polniſchen Nationalität die unwürdigſten Unwahr
heiten und Verdächtigungen“ gegen die der Kirche
treuen Geiſtlichen und ſogar gegen die Biſchöfe ver
breiten. Sie ſeien ſo weit gegangen, daß ſie unter
die Anzeigen, welche von der geiſtlichen Behörde

Pfarrei ſchrieben, obwohl die genannten Perſonen
davon keine Ahnung hatten und, entrüſtet über ſolche
Unverſchämtheit und ſolchen Trug, eine Richtig ſtellung
verlar gten. Deshalb warnt der Biſchof einbringlich
„vor ſolchen hinterliſtigen und ſchamloſen Verleumdern
und jenen von weit her gekommenen Sendlingen
oder durch Geld erkauften Miethlingen des Umfturges,
welche die ſchlimmſten Feinde der polniſchen Nationg
lität ſeien und die Bevölkerung von ihren Geiſtlichen
und ihren Biſchöfen irennen wollen, um ſie ſpäter
der Häreſte, dem ruſſiſchen Echisma oder dem Un
glauben der Sozialiſten zu überliefern.“

Zu den Wahlen
Die „Kreuzztg.“ findet es durchaus zweckmäßig,

wenn die Konſervativen in Schmalkalten Eſch
Wege den Antiſemiten Leuß gegen den Frei
konſervativen v. Chriſten unter der Bedingung unter
ſtützen wollten, daß die Antiſewiten in KaſſelWitzen
hauſen für den Konſervativen Prof. Hüpeden ſtimmen.
In der That nichts natürlicher als das! Hoffentlich
ziehen die Nationalliberalen nun auch ihrerſeits die
Conſequenzen aus dieſer konſervativantiſemitiſchen
Wahlverwandtſchaft.

Pravinz und Umgegend
Hälle, 20. Oct. Der Ornitologiſche Central

verein für Sachſen und Thüringen erledigte in ſeiner
geſtrigen Verſammlung folgende wichtige Gegen
ſtände Angelegenheiten des Verbandes der Geſlügel
züchtervereine in der Provinz Sachſen, Anhalt und

Da Halle wieder zum Vorort
gewählt worden iſt, ſo hat der hieſtge Berbaydsverein
den engeren Vorſtand zu wählen, was ſogleich ge

Es wurden gewählt die Herren Kaufmann
Stock zum ſtellvertr. Vorſitzenden, Lehrer Lentzſch

zum erſten, Rendant Trautmann zum zweiten
Sdriſtführer, Rentier Vogler zum Kaſſirer, Gaſt
wirth Kohl zum Archivar. Der erſte Vorfſitzende,
Regiſtrator Schachtgabel iſt in der neulſchen Ver
andsverſammlung gewählt. Weiter wurde bekannt

Verbandsvereine dem Vorſtande angezeigt worden
ſind. Zeitz 3.—6. Febr., Laucha a. U. 18. 20.
Febr. Halle 23. 26. Febr. Bitterfeld 3.-—5. März,

öthen J. 25. 28. März, Staßfurt, Halberſtadt und
Aken a. E. 6. Mat, Stendal 12. 15. Mai 1894.

Die letztere Ausſtellung iſt die i. Verbandsausſtellung,
n welcher Staatsmedaillen zur Verwendung gelangen
ei den übrigen Ausſtellungen Verbandémedaillen
Im Anſchluß hieran wurde der Wunſch laut, dahin

beſtimmen doß ein Ausſteller ſür ein und
un Raſſe Geflügel die ſtlberne Staatsmedaille
e alljährlich, ſondern in größeren Zwiſchenräumen

allen kann. Eine allgährltche Verleihung vieſer
e an ein und demſelben Ausſteller ſchreckt
ſt cte Ausſteller ab, während der Zweck des Ganzen
e daß ſich recht viele Ausſteller um dieſe Auszeich
ne bewerben; eine ſolche Maßnahme ſpornt zu

eiterer Thätigkeit auf dem Gebiete der Zucht reiner

S
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rn worauf es gerade abgeſehen iſt. Bewerkt
du hierzu, daß die Auſbeſſerung der Raſſen nur

Speſtalzuchten zu erreichen iſt. Die ſogen.
h tonal. Geftügelausſtellung in Leipzig wird vom

T 12. Febr. n. J. abgehalten.

e

ſächſiſchen Abgeordneten kammer) haben am

Nationalliberalen ihre bisherige Mehrheit von einer
„Stiwme eirgebüßt haben. Auf alle Fälle bleiben ſie

Volksztg.“, niwmt die polniſche Agitation ſo
ſchllmme Formen an, daß ker Herr Biſchof von

9
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gemacht wurden, viele Namen aus der betreffenden

ſchwunden.

Kirche

t Plauen i. V., 19. Oct. Bei einem geſtern
Abend gegen 9 Uhr auf dem Topfmarkte aus
gebrochenen Feuer gingen in kurzer Zeit fünf Wohn

häuſer und einige Hintergebäude in Flammen auf,
wodurch mehr als 40 Familien obdachlos wurden.

Dresden, 18. Oct. Der ſächſiſche General
ſtaatsanwalt erklärt eine durch die Tagespreſſe

gegangene Erzählung, nach welcher ſich jetzt die
Unſchuld eines vor zwölf Jahren wegen Unter
ſchlagung verurtheilten Kaſſirers ergeben
habe, für falſch. In Wahrheit ſei die Verurtheilung
auf Grund eines umſoſſenken, ſich mit dem Reviſtons
befund deckenden Geßändniſſes erfolgt.

t Eine ſchreckliche Begebenheit wird aus
Rieſa berichtet. Dort war ſeit einigen Tagen der
7 jährige Knabe Franz Petzſch ſpurlos ver

Jetzt hat ſich nun das Dunkel über

und unbegreiflich ſchleppte den Leichnam über
den Hof hinweg nach der 40 Schritte entfernt
liegenden Abortgrube, ihn dort durch die obere
Oeffnung hineinwerfend. Erſt die Meldungen über
das Verſchwinden des Kindes in der Preſſe ſührten
zur Ermittelung des Thäters. Ein ſchon morgens
von einem Grundftücksnachbar aufgefundener, mit
Blutſpuren bedeckter Hut hatte die Aufmerkſamkeit
des Finders erregt, durch die erwähnten Mittheilungen
wurde der Letztere jedoch aufmerkſam und ſah ſich
deshalb zu behördlicher Anzeige veranlaßt. Die ſo
dann vorgenommene Durchſuchung führte in ſpäter
Abendſtunde zur Auffindung der Leiche des kleinen
Petzſch. Bereits während des Tages war man ein
gehend mit Erörterungen über den Verbleib des

Knaben beſchäftigt geweſen, und hatte der kleine H.n daß folgende Geflügelausſtellungen ſeitens et iauch wiederholt erklärt, darüber nichts zu wiſſen.
Das Nähere mußte die ſofort eingeleitete gerichtliche

Unterſuchung, die die halbe Nacht in Anſpruch nahm,
ergeben. Die ehrenwerthen Eltern beider Knaben
find durch das überaus traurige Vorkommniß ſchwer

heimgeſucht worden.
Aus dem Eiſenbahn Stationsgehäude zu Nein

ſtedt bei Quedlinburg iſt in der Nacht zum 19. d.
der Geldſchrank geſtohlen und mittels eines
Stationskarrens nach dem freien Felde geſchafft worden,
wo ihn die Spitzbuben ungeſtörte erbrochen und ſeines

a

aus einigen Hundert Mark beſtehenden Jnhalts be
raubt haben.

”*”*”*,,,,,,eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeÜe-

7. Provigzialſynode der Provierz Sachſen
Die 5. Sitzung wurde am Donnerstag Vormittag

11 Uhr mit Gebet eröffnet. Nach einer Reihe von
Urlaubsbewilligungen c. ſchlägt der Präſtdent Graf
Wartensleben vor, die Plenarſttzung am Sonn
abend ausfallen zu laſſen, damit die Agendencommiſſton
Zeit für ihre Vorarbeiten gewinnt. Am Montag ſoll
dieſer Gegenſtand dann in die Plenarſizung gebracht
werden. Die Synode iſt hiermit einverſtanden.

h

des Provinzialhauptvereins mit

1) Der Syn. Oelze referirt über verſchiedene
kleinere Vorlagen, deren Genehmigung gemäß

ken Anträgen der Verfaſſunge Commiſſton erfolgt.
Kin Antrag der Gemeinde Knippels

dorf bei Herzberg, betr. das Umlageverfghren bez.
er Aufbringung von Pfanbaukoſten, wird auf An
trag der Verfaſſunge-Commiſſion abgelehnt.
5) Die Reformationsfeſt-Collecte für den
Huſtav Adolf- Verein wird auf drei Jahre neu

bewilligt, nachdem Prof. Beyſchlag für dieſelbe
geſprochen und einen Bericht über die

Worten erſtattet und Generalſuperintendent Textor

die Bitte zu richten,
machen, daß die verletzende Nichtachtung eines dem

7) Namens der Miſſtonscommiſſton berichtet Syn.
D. Härtmann über Anträge betr. die Sonn,
tagsruhe. Dieſelben lauten
1. Hochwürdige Prvovinzial- Synode wolle

a. in dankbarer Anerkennung des Anfangs
welcher in Bezug auf die Gewährung von Sonn
tagruhe an einen Theil des arbeitenden Volks
durch die Gewerbenovelle vom 1. Juni 1891 ge
macht worden iſt in vollkommener Würdigung
der großen Schwierigkeiten, welche der Ausgeſtaltung
und Durchführung entgegenſtehen, aber auch unter
Betonung deſſen daß hierbei die Rückſicht auf die
Sonntagsheiligung niemals außer Acht ge
laſſen werden darf unter Anerkennung der für die
Sammlung ausreichender Erfahrung noch unge
nügenden Zeitdauer; endlich unter Hervorhebung
des Umſtandes, daß es in erſter Ante Aufgabe
der königlichen und kommunalen Behörden und
Anſtalten iſt, durch ihre Einrichtungen mit gutem
Beiſpiel voranzugehen: erklären, daß ſte von der
königlichen Staatsregierung vertrauensvoll erhofft,
daß die weitere Ausgeſtaltung und Durchführung
der Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung unaus
geſetzt weiter verſolgt werde;

b. hiermit den Antrag des Provinzial Ausſchuſſes
für Jnnere Miſſton vom 11. October 1893 (Nr.
618) für erledigt zu erklären.

2. Hochwürdige Provinzial Synode wolle beſchließen t
den Antrag der KreieEynobe Eisleben (Nr 5475,
welcher dahin geht, bei der königlichen Staats
regierung vorſtellig zu werden

a. daß die Zeitdauer der für das Handelsgewerbe
beſtimmten Verkaufsſtunden eine möglichſte ein
heitliche Regelung für einen größeren Bericht
erfährt;

daß die Schankwirthe während der gottes
dienſtlichen Stunden und je eine halbe Stunde vor
her, ihren Betrieb einſtellen möchten

dem königlichen Conſtſtorium mit der Bitte um
möglichſte Berückſichtigung und Unterſtützung behufs
Weitergabe an die geeignete Stelle überweiſen.

Nach kurzer Befürwortung durch den Generalſup.
Textor werden die Anträge angenommen.

8) Syn. Dr. Bärwinkel berichtet eingehend
namens der Miſſtonscommiſſton über einen Antrag
aus Erfurt, betr. die Pflege der confirmirten
Ju gen d. Derſelbe lautet:

Die Provin ialſynode erkennt es als nothwendig
an, daß die Kirche mehr als bisher auf die kirchliche
Pflege der Confirmirten bedacht iſt. Zu dem Zwecke
richtet ſte an das Königl. Conſiſtorium die Bitte, da
hin wirken zu wollen, daß eine kirchliche Ordnung
gegeben werde, welche folgendes vorſchreibt



H Jn allen Gemeinden ſind, ſo weit es irgend
möglich iſt, ſeelſorgeriſche Unterredungen (Jugend
gottesdienſte)d für die confirmirte Jugend zu halten.
Wie oft dieſelben, welche an Stelle der Neben
gottesdienſte treten können in den einzelnen Ge

meinden ſtattfinden ſollen, beſtimmt die Kreieſynode
nach Anhörung der Gemeindekirchenräthe.

2) Die in den Conſtrmandenunterricht aufzu
nehmenden Kinder ebenſo wie deren Eltern oder
Vormünder ſind darauf aufmerkſam zu machen, daß
die Confirmirten bis zum vollendeten 18. Lebens
jahre die Pflicht haben, an den ſeelſorgeriſchen
Unterredungen (Jugendgottesdienſten) ber Gemeinde,

Anſtalt Sachſen Anda ſerrttor rrcteree
Millionen aufgeſpart, die ſie den Beſtimmungen ge

mäß bemüht iſt, in zinstragender und dabei völlig
ſicherer Weiſe anzulegen. Bis jetzt iſt dies zumeiſt

durch Ankauf von Staalspapieren geſchehen, welche
dem angegebenen Zwecke in jeder Hinſtcht entſprechen,

wenn ſie auch mannigfachen Kursſchwankungen unter
Der Vorſtand hegt nun aber den leb

e
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worfen find.

ſtatten.
in welcher ſte wohnen, theilzunehmen. Zeit im Landwirthſchaftlichen Centralblatt für die
3) Bei der Confirmationsfeier haben die Conſir

manden zu geloben, daß ſte, ſo viel an ihnen liegt,
fleißig das benutzen wollen, was die Kirche ihnen
zur Stärkung ihres Glaubens in ſeelſorgeriſchen
Anterredungen bietet.

Außerdem empfiehlt die Provinzialſynode den
Geiſtlichen und Geweindekirchenräthen, beſonders in
den großen Gemeinden, die Confirmirten in Jünglings
und Jungfrauenvereinen zu ſammeln und ihnen dort
Gelegenheit zur Vertiefung ihrer Slaubenserkenntniß,

zur Belebung ihres kirchlichen Sinnes und zur Be
feſtigung ihres chriſtlichen Charakters zu geben.
In ber Debatte über den Autrag weiſt Generalſup.

Textor auf die großen Schwierigkeiten hin, welche
der Ausführung dieſer Wünſche entgegenſtehen und
ſtellt ſorgfältige Erwägung der Angelegenheit ſeitens
des Conſiſtoriums in Ausſicht. Nachdem noch
mehrere Redner zu Gunſten des Antrages geſprochen,
wird auf Anregung des Sup. Bethge der Paſſus
3 geſtrichen, der übrige Theil der Vorlage aber an
genommen. Nächſte Sitzung Freitag.

Die Tages Ordnung zur 7. Sitzung am 23.
October, vorwittage 11 Uhr, iſt folgende: 1) Antrag
Der CollectenCommiſſton, bet die Rechnungen über
die Provinzial- NothſtandsCollecte. 2) Antrag
der Petitions Commiſſton, beir. die Sicherſtellung
der Exiſtenz der invaliden Pfarrer evangeliſcher
Beweinden

ſtänden in den derBeſtimmungen Gefängniß
Ordnung. H Antrag der Petſtions Commiſſton,
betr. Verſtcherung der Kirchenläuter gegen Unglücks-
fälle. 5) Antrag der UnterrichtsCommiſſton, betr.
Ermächtigung der Kreisſchul Inſpectoren des Re
gierungsBezirks Merſeburg zur Beibehaltung ver
Oſterprüfungen. 6) Antrag der Unterrichts
Commiſſton bezügl. der Beſchlüſſe der Kreis
Synoden Torgau Pretlin und Liebenwerda,
Betr. die Feier der Schulentlaſſung. 7) An
trag derſelben Commiſſton, betr. Erlaß eines Volks
iſchulgeſetzes, in welchem die Rechte der Confeſſtonen
Seitens der Stagtsregierung anerkannt werden.
8) Antrag der Pfarrheſoldungs Commiſſion, betr.
Hie Aenderung der Beſoldungsweiſe der Geiſtlichen.

9) Anträge der Geſangbuch Commiſſton, betr. die
Geſuche von 12 Gemeinden um Unterſtützung aus
dem Geſangbuchsfond zur Einführung des Provinzial
Geſangbuchs. 10) Antrag derſelben Commiſſton, dem
königl. Conſtſtorium und dem Provinzial Synodalvor
ftant 5000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen, behufs Gewäh
rung von Beihülfen bei Einführung des Provinzial Ge

ſangbuchs. 11) Antrag der GeſangbuchCommiſſion,
Betr. Verwendung des Geſangbuchsſonds, ſoweit über den

12) Antrag derſelben Commiſſton, betr. den Antrag: a.
der Kreiſynode Sangerhauſen auf Abdruck des kleinen Kate
chismus D. M. Luthers im Provinzial Geſangbuch;

der Kreis ſynode Delitzſch auf Abdruck der Lridens
geſchichte im Anhang zum Provinzial Geſangbuch.
13) Antrag derſelben Commiſſton, betr. die Anträge
der Kreisſynoden Neuhaldensleben, Wolmirſtedt und
Gommern auf Gewährung eines Anhanges von 50
Liedern für das alte Magdeburgiſche Geſangbuch.

Localngchrichten.
Merſeburg, den 22. October 1893

Das „Jluſtrerte Sonntags blatt
geſtern wicht eingetroſſerr.

nnd den aus bis jetzt bekannten Grund
dieſer unliebſamen Verzögerung mittheilen

Der bisherige Militäranwärter Okto Pogel
iſt zum Regierungs Secretariatsgſſtſtenten ernannt
worden

Ueber die Anlegung von Kapitkalien der
Verſicherungs- Anſtalten unſerer Provinz
wird von hier geſchrieben „Es liegt in der Natur
der Sache, daß die Alters- und Jnvali ditäts
Verſicherungs- Anſtalten während der erſten
Zeit ihres Beſtehens bedeutende Fonds anſammeln
müſſen, wenn ſte im Stande ſein wollen, den An
ſpruchen der von Jahr zu Jahr größer werdenden
Zahl rentenberechtigter Arbeiter zu genügen. So hatZahl rentenberechtigter Arbeiler zu genügen. So ha
Henn auch die hier domicilirte Verſichernngs

des Ausélandes. 3) Antrag der
Miſſtons Commiſſion betr. Beſeitigung von Miß

t Wie werden
daſſelbe in einer der nächſten Nr. beilegen

J Provinz Sachſen angezeigt worden, daß er größere
Suwmen auf gute Grundſtücks Hypotheken herzuleihen

bereit iſt zu ſeiner Ueberraſchung indeß ohne
einen bisher nennenswerthen Erfolg. Und doch ſtellt
er Bedingungen, wie ſte zünſtiger nicht leicht geboten
werden, namentlich auch nicht von den ſonſt em
pfehlenswerthen Landſchafter. Die letzteren nehmen
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jährlich Proz. von der Schuld in Abzug bringen
und Proz. auf die Verwaltungskoften rechnen, an

dexen etwaigen Ueberſchüſſen der Schuldner erſt vom
ſtebenten Jahre ab parttzipirt. Die Verſtcherungs
Anſtalt dagegen kennt keinerlei Amortiſation, ſondern
begnügt ſich mit dem feſten und mäßigen Zinsſaße
von 32 bis 4 Proz., der es dem Empfänger ves
Darlehns ermöglicht, ohne Schwierigkeiten ſeinen
Verpflichtungen nachzukommen und den erzielten Ge
winn ganz und voll zur Hebung der Wirthſchaft zu
verwenden. Die von der Anſtalt hergeliechenen
Kapitalien, die ſie bis zu 30 000 Mk. (nicht bis zu
3000 Mk., wie in auswärtigen Blättern zu leſen
war) herunter abgiebt, find zugleich ſo gut wie un
kündbar, ſo daß auch in dieſer Beziehung dem ſtcheren
Hypothekennehmer keine Sorge für die Zukunft er
wachſen kann. Wir glauben deshalb, daß wir in
beſonderen Intereſſe der Landwiethe unſerer Provinz

e

hältniſſe ausdrücklich aufmerkſam machen.
Der hieſtge Bezirks Ausſchuß für den Regierungs

bezirk Merſeburg hat beſchloſſen, eine frühere
Schließung der Jagd auf Rebhühner als
die geſetzliche 1. Dezember nicht eintreten zu

laſſen.
Dieſes Jahr gleicht mit ſeinem

warmen Herbſt bis jetzt genau dem Jahre 1540.
Eine alte Chronik berichtet über daſſelbe:

ein überaus heißer Sommer, ſo daß es von Walpurgis
bis Jakobi kein einziges Mal geregnet hat. Die

Hihe war dergeſtalt groß, daß einige Wälder in

werden zu können.
von ſtatten. Jakobi war nicht das Geringſte mehr
von Früchten auf dem Felde. Den Herbſt wurde
der verbrannte Raſen ſchon grüner, es gab eine gute
Weide vor das Vieh, das den dürren Sommer hin
durch viel Noth gelitten hatte, es folgte ein ange
nehmer Porwinter, daß das Vieh bis vor Weihnachten
konnte weiden, es war überhaupt vor Menſchen und
Vieh ein geſegnetes Jahr.“

Jm hieſigen Dome ſindet nächſten Montag

e

Beſten des Guſtav Adolf Vereins ſtatt, vas
einen hohen Kunftgenuß verſpricht. Das Programm

ſich hinſichtlich ihrer Leiſtungen eines ſo ausgezeichneten

Rufes, daß jede weitere Hervorhebung deſſelben über
flüſſig erſcheint.

Conzerts dazu beitragen, demſelben ein recht zahlreiches
Auditorium zuzuführen.

Nächſten Montag wird mit dem Ausfiſchen
unſeres Gotthardtsteiches begonnen. Für
Fiſchliebhaber bietet ſtch dabei wieder Gelegenheit zu
vortheilhaften Einkänufen.

Eine ſeltene Himmelserſcheinung war
am Freitag Abend in der elften Stunde ſichtbar.
Ein Mondring von ungewöhnlich großem Durch

meſſer und von ſcharfer Zeichnung hatte ſteh um den
Bald nach 11 Uhr begann

er zu erblafſſen und um Mitternacht war von dem
Phänomen nichts mehr zu erkennen.

Bei ver geſtern im „Laſtno“ Kattgehabten
Auction ſcheint ein Laugſinger hie ſtarke Anſammlung
von Kaufluſtigen zu Taſchendiebereien benutzt
zu haben, denn eine Frau A. vermißte nach kurzem

Aufenthalte im Verſteigerungslokale ihr wohlgefülltes

h

Mond conerntriſch gelegt.

e

Porkemonngie, das ſte in ihrer Kleidertaſche verwahrt
hatte.

zur Warnung dienen.
In einem hieſtgen

Donnerstag ein fremder Mann ein
langte unter recht treuherzig
wänden für einen Landwirth in Trebnih 10 Pfund

Butter. Das Gelb wollte der Fremde zufällig
vergeſſen haben, aber, da er an dem Tage nochmals

zur Stadt müſſe, bei ſeinem nächſten Gange mit

Buttergeſchäft fand ſich am

bekanntlich bis zu 5 Proz. Zinſen, indem ſte all

handeln, wenn wir ſte guf die hier dargelegten Ver

überaus
trockenen Frühjahr und mit ſeinem ſeuchten, abnorm

„Es war

Brand geriethen, wie denn der Thüringer Wald vier
ganze Wochen in Brand Feſtanden, ohne ausgelöſcht

Die Heuernte ging geſchwind

iſt ein ſehr gewähltes und die Mitwirkenden erfreuen

Möge auch ver ſchöne Zweck des

Der Fall dürfte manchen Auctionsbeſucher

und ver
klingenden Vor

zunachſt im Hauſe Erkundigungen über den ger
nannken Auftraggeber einzuziehen und erfuhr hierbei
daß ein Landwirth dieſes Namens in Drebnih gar
nicht exiſtire. Infolgedeſſen wurde den Schwindler
der den oberſchleſtſchen Dialekt ſprach, die Aushänd
gung ber Waare ohne Geld verweigert und hat ſt
derſelbe bis heute mit den erforberlichen Moneten
no h nicht wieder ſehen laſſen.

ehe
Aus dem Verwaltungsbericht

der Stadt Merſebgnrg
für Das Jahr 1892/98.

(Fortſetzung.)

Geſundheitspolizet. Geimpft wurden 501
Kinder und zwar mit Erfolg 495, revaccinirt 474
Kinder, davon mit Erfolg 447. Bei Ausübung

der Fletſchbeſchau während des Jahres 1892/99
z conſtatirte der Departements Thierarzt Ormler bei 5

Stück geſchlachteten Rindviehs hochgradige Und aus

genießbar erklärt werden mußte. Außerdem wurden
bei mehreren geſchlachteten Ochſen und Kühen leichte
auf beſtimmte Theile des Körpers beſchränkte Tuber

kuloſe, Geſchwüre und andere örtliche Exkrankungen
vorgefunden und die erkrankten Theile beſeitigt.
Die Angelegenheit, betreffend die Errichtung eines
öffentlichen Schlachthauſes, hatte längere Zeit geruht,
weil der zunächſt in Aueſtcht genommene Bäuplah

nicht zur Verfügung geſtellt werben konnte und des
halb ein anderer geſucht werden mußte. Es bot ſich
dann ein geeigneter Platz auf dem etwa 1 ha 75
großen Planſtück des Oekonom Burkhardt vor dem
Klauſenthore, vas der Beſtzer für den Preis von
1500 Mk. pro 25 a verkaufen zu wollen erklärte,
indeſſen nur dann, wenn die Stadtgemeinde den an
grenzenden, weniger werthvollen Abhang für denſelben

e

Preis (ucich 1500 Mk. pro 25 von rund 21375
Mark gefordert wurde. Ha an dem Abhange Rauſchens
Wäldchen liegt, das die Stadtgemeinde bereits von

Burkhardt erpachtet hatte, und da auch die übrigen
Theile bes Abhangs Gelegenheit zur Cewriterung der

Anlagen und Spaziergänge von Arnims Ruhe boten,
ſo beſchloß der Magiſtrat, das ganze Terrain anzu
kaufen, das Planſtück von 1 ha 75 a Größe als Bau
platz für das Schlachthaus in Anſpruch u nehmen,

verwenden.
u

lichen Schlachthauſes durch einen SpeſiglDechniker

fügung zu ſtellen.
e

für 21375 Mk. lehnte aber die Ausarbeitung eines
Echlachthausprojects ab.
nächſt der Kaufvertrag mit Burkhardt abgeſchloſſen
unv has nutzbare Ackerland alsdann an denſelben
verpachtet
Magiſtrat der Stadtverordneten Verſanlung den
Antrag vor, ſtch mit der Ausarbeitung eines Schlacht

Nachmittag 5 Uhr ein geiſtliches Conzert zum
ſelben noch nicht verfügt iſt ſowie betreffs des Unter
ſtützungsantrages des Johannisſtifts in Cracau.

hausprojects vurch den hieſigen Stadtbaumeiſter ein
verſtänden zu erklären, woduech alſo keine Koſten

Die Angelegenheit muß und wird ſelbſtoerſtändlich
im Auge behalten werden.

Erkränkungen vorgekommen. Maſern traten beſonders

Das plößliche und heftige
in Hamburg im Sommer 1892 veranlaßte be

e

Spuülung der Rinnſteine mittelſt ber Hydranten,
lägliche Reinigung der Rinnſteine, eine möglicht
häufige Entleerung und Desinfection der Lalrinen

angeorbnet und als billigſtes Debinfections mit
Halkmilch empfohlen. Unbemittelten wurde zu e
Zwecke der Kalk von der ſtädtiſchen Verwaltung m
entgeltlich zur Verfügung geſtellt. Es wurden
Tragen fur Jnfecſionskranke und ein größerer
infectionsapparat mit Wechſeltonnen und Transpor

e

zjebreitete Duberkuloſe, ſo daß das Fleiſch c. für une

Preis mit eewerben wärde. Danach gab ſich ein
Fläche von 3 ha 56 a 53 qm, für welche ein Kauf

die übrige Fläche aber zu Verſchönerungs-Anlagen zu
Pieſer Beſchluß wurde der Stadtveroib e

netenverſammlung mit dem weiteren Vorſchlage zur
Genehmigung unterbreitet, das Protect eines öffent

ausarbeiten zu laſſen und dazu 3000 M. zur V
Die Stadtverordneten Verſammlung

genehmigte indeſſen nur den Ankauf des Burkhardl' ſchen
Grundſtücks in der Größe von 3 ha 56 a 53 qm

In Folge deſſen wurde zu

Zu Anfang vieſes Jahres legte der

erwachſen würden, allein auch dieſer Antrag würde
abgelehnt die Majorität der Mitglieder der Ver
ſammlung hielt ein Sthlachthaus hier nicht für er
forderlich und befürchtete eine Vertheuerung des

Fleiſches, obwohl der Magiſtrat dieſe Befürchtung
durch vie Erfahrungen anderer Städte wiverlegt hatte.

Während des ganſen
Jahres ſind Maſern, Scharlache Und Diphtherilts

häufig in den Monaten October und Novehnber auf.
Auftreten der Choleka

ſondete
Vorſichtsmaßeegeln. Es wurde eine möglichſt häufige
Und reichliche Sprengung der Straßen, eine oftinalige

die

De
karren und die Ausrüſtung für 4 Derinfectoren

ſchafft Der Des(nfecttons Apparat fand in en
ſofort hergeſtellten Anbgun im Sankenha nern
Aufſtellung Als dann im Winter en
Cholera un derſelben Plöhlichtelt nd Heftigten

Nietleben ansbeach, warde das Verbot der n
reinigung der Waſſerläufe in Erinnerung zen
und nach Möglichkeit ſtreng durchgeführt, auch

fiealiſche Waſſerleitung geſchloſſen.
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ige ſehr nah ng und v dem Gr begründ n 40 tet ur irgendwi und erſuch verübten Peo, es an V Ohne An e 172 v o d ne warelie on der Ar rade der S et ſei, als zutheilen jendwie dienlich rſucht de n Mordes n a agebot, De 184 M. Fut er 30 idie Bemerkens gender und et des Anſtrich Sorgfalt in als e jenliche Aus er eng noch r Aben e v o dedeſſelben mee ſi e nſtriches ab alt in der ſt (Zum F. he Auskunft ihr jegliche z gebot. Ka t 139 bi s anv h her ſind die Be ne eigen ev ſind dis Feſttruvet i e n s netſuch v angeführt tn ie Beiſpiel gemeiner Ausſ Ein ruſtſi Ueberſchwä n el in T Hend mit Den e wenn r n e Anett die z e ſpruch ſiſchen Gaſt hwänglichkeit Toukon) R reter Eeren,z n ol h zur Unterſtü neigu äſte in Ton en, mit welch Recht ergs en

tel 62 Jorthbrücke onden gekauft alte die alte ſtützun ug zu überzer non vo elher die g ergheliche e e e e e e n e enielt )etriete en. e öſin en T e größt n i ihrer geringen gare S ne ne r a n ind Higes e e e e n n enwe ein chreibt di n rrot al iig nie wiet inzugängiche u en Morge ten. Beim ſigiere m o et e Fettes i e e
es Bei es dem Um 28 „ſo g wieder angeſiri hen überraſ rgen dauerte im Ball i offener ne a ureker, rn r e m

es Reuerdi Bleiweiß ſtande „ſo gut erhalt ngeſtrichen erraſchenden rte, machte in Aſenal teape un o e ruhig Wohn gen ee n e en hat n en wie nen offiziere n Cotilloeſtan ten ſich di al der bis m tet 100010 S erm blau Mk.orb Jahre g. mgeban det hat. E man zu en. u packten nät ſigur Luft ie Feſifr s zum Welgel —10,50 mehl, 22,9 49 Mark.
er im G zute Brück Eine and zum Anſtri nd trugen S nämlich plö uft. Die eßtfreude in er S igengri 50 Mt. Wer hbe erhaltenes Sebrauch ge ücke (Bon ndere, vor ich herum gen ſie an plößlich di Frangöſtich einer Herk hbene e e eng 50den es Eſſenwerk. geweſen und ar Brücke i on Arrol rum. Als ſie af, ben Sahult ie ruſſiſch zöſtſchen See delka ten 50 e do e heten e n

n geſt e Feſeicht und zeigte M iſt ſeit 80 uden nun e wieder feſt ultern einig ſchen Kamers Na a 13,50 14,5 k. Lante „75 M bie
eſtellt vechſelt Feſtichteiteverſuck vollkomm ſie ei in die Ruſſe feſten Boden inige male i reden r e ne e 50 Mit Lankte 10,0 S Wal

i habe ſelten alte verſuche ſche men gut e einige mal uſſen die Fran den en im Sagen Sotarst a k. v k. Mal 00 0i Sie a ilten Eiſenthei Heint Arrol mm die Oſſigi nale herum kanzoſen H en Jußen ne Spir 800 ezahlt. e 9ine ennrer e e mit r Hiere u dem v ch di i Huckepack e pieitns, 16 10 M Soler 51 00 Mt.
Mit eichseiſe z olts weil er nicht an großen Feſteſ Sem von M ruſſiſchen M und ſchleppt n u m

in twoch N nbahnwag er Tr n wurd ſteſſen an Bo bmiral d Matrote, pten br Duer Prs
Stadt h Nachmitt agen auf Trambah xden n Bord des de Ia Jeille ehe rau Proz. ſt Mt.

u ehe n er ehe n) befbed dem Pan Boe des iel e n ſtit, Karton et e e r n Matto en m m el unt
m atte n berangelemn e e z die ruſſiſcher e vVe Kopfe en m e lief de ſondern e Dift n G laboeſtelun 2e., e
t hen ca e e en a t e ene n en e nd e e e war ne Hacfen, nhwer. wurden ve e ude zre! Sie habe waren e r Brant nt nen n e Heiſtrerhemn, m wehl e ne j et n rothen e Shweizt See heln, wenn ſie es r er zem Grunde e z epillen

e e c onnen, doch nur e ket attt r ines u och nur ein re ſterkang ächten er t8e re ten e tend ſt e urde Sedaraus 50 Pil an
Pillen im

e Ein vſtärkererer Sch neefall) ifall iſt, rachdem in d en turſturmes) ſind alle Fſind alle Flüſſe des Vſe des Weichſeldeltasicas erheblilich ge



Anzeige.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Amtliches.
Bekanntmachung.

Jch mache bekannt, daß ich für die bevor
ſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe zum
Wahl Commiſſarins für den VII. Wahl
bezirk des Regierungsbezirks Merſeburg,
beſtehend aus den Kreiſen Merſeburg und
Querfurt, ernannt worden bin und daß die
Wahl der beiden Abgeordneten
Dienſtag den 7. Rovember d. J.,

früh 9 Ahr,
im großen Salon zu Lauchſtädt ſtattfindet.

Merſeburg, den 16. October 1893.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Die Rechnung der Kirchengemeinde

St. Viti- Altenburg für das Rechnungs
jahr 1892/93 liegt vom 23. d. M. an 14
age lang bei dem Kirchenrendanten Herrn

Rentier Leonhardt für die Angehbrigen
unſerer Gemeinde zur Einſicht aus.

Der Gemeinde Kirchenrath
St. Viti Altenburg

Delius.

Seldverpachtung.
Unterzeichnete beabſichtigt ihren in Treb

nitzer Flur belegenen Feldplan, enthaltend
12 Morgen, im Ganzen oder getheilt, frei
händig zu verpachten. Hierauf Reflektirende
wollen mit mir in Unterhandlung treten.
Wittwe Beyer in Trebnitz.
u Ginundeinhalbſpänner Wagen

guter
ſteht zum Verkauf bei

St. Reüehel, Schmiedemeiſter,
am Sigxtithor.

Ein Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen

Steinſtraße Kr. L.
2 wachſame Stubenhnude

Versel en s
Herzog Cröllwitz.

Speiſekartoffeln,
Magnum bomnuma, Junv, Richters

Jmperator, Ctr. Mk. 1,50,
Futterkartoffeln

Ctr. Mk.
ab Körbisdorf. Frei Merſeburg à Ctr. 15
Pf. mehr. Geld und Säcke ſind der Beſtellung
beizufügen.

Zuckerfabrik Körbisdorf.

Speisekartoffeln,
wohlſchmeckend, mehlreich, gut ausgeleſen, liefere
zum Preiſe von Mk. 2, pro CEtr. frei Haus.

ad a uss.
Gelegenheitskauf!

Newes Nussbaum -Pianimso,
Kreuzsait. Eisenbau, höchste Tonfälle, soll Um-
stünde halber billig verk. werden. Am Orte
befindlich, wird es frameo zur re
gesandt, auch Letehteste Theilzah-
Aunmg gestattet. Offerten an Wahbriüks
Sterm, Berlin, Neanderstr. 16. (2 740/10 B.)

mit Wohnung zu vermiethenLad en Oelgrube 26.
Die obere herrſchaftliche Etage

Mallesche Str. S iſt ſofort zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Eme kleine Wohnung ebſt Zubehör iſt zu
vermiethen und 1. Januar zu beziehen

gr. Bitterſtrafze 19.
Eine freundliche Wohnung zu vermiethen

im Hospitalgarten.Zwei Famt ten Wohnungen zu 66 und
100 Mk. Hüterſtr. 1 und Saglſtr. 13 zu verm

Weißzenfelſer Straße Nr. 20 ſt die
erſte aber zweite Etage (Zzwiſchen beiden die
Wahl) per 1. April k. J. zu vermiethen.
Näheres daſelbſt.

Freund liche Wohnnug zum Preiſe von
90 Mk. zu vermiethen

Nanmburger Str. 1 b.
Mehrere Wohnungen (Neuboau) ſind zu ver

miethen Amartshäuser G.
Auch ſind daſelbſt mehrere Häuſer zu

verkaufen.

Eine Wohnung mit Garten iſt ſofort zu
verpachten. Eignet ſich zur Gärtnerei.

Genſa Ar. 12.
Eine Wohnung von Stube, Kammer und

Küche iſt zu vermiethen und Neujahr zu be

ziehen Steinſtraße Nr.
Eine möblirte Wohnung iſt mit

oder ohne Pferdeſall zu vermiethen
und ſofort zu beziehen.

Gelbert, Kolkſtr. 9.
Möblirke Stube u vermiethen

(Silberne Staatsmedaillen.)

Vorzüglichſte Waare, promp

8

W

B

empfiehlt ſich zur Lieferung von
Emgl. und westt. Anthracit-, west. und sächs.
Steinmlohlem, Steſmkohlembrikets, Gaseol,

Grudlecolk, b öhm. K. ohle,
rikkets, Pressstefme,

Bäckerkohle, WolzKohle, Brenmheolz,
Kohlemanmzümcdier, ſowie von

RKaßseröl, Petrolenm, Solaröl, Rüäböl, Gasol im.

Baumaterial, landwirthschaftliche Bedarfsartikel,
Wesimfſectkoms mittel

ernſprecher 27.)

te Bedienung, reelles Gewicht.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Dammſtraßze 2.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen im Hospitalgarten.

Novbr. zu vermiethen. Auf Wunſch mit Clavier
Burgſtrafßze 4 II.

2 Schlafſtellen
offen Schreiberſtraßze 2.

Eine Schlafſtelle
offen Brüll. O.Anſtändige Schlaſſtelle
offen Oelgrube 13.Eine Parterre- Wohnung, zu Neujahr be
ziehbor, wird von einer einzelnen Frau geſucht.
Gefl. Offerten unter „Parterre“ in der Exped
d. Bl. erbeten.

MonogrammSchablonen ans Kupfer
blech (ſelbſtgefertigt) L. Neumayer,

Meuſchauer Str. 6.
Stickerei-Verzeichnungen, ſchönſte Muſter

Menſchauer Straſze 6.
Damenhandtaſchen

zu allen Preiſen von 1 Mk. 75 Pf. an,
Hoſenträger in allen Sorten,

auch ohne Metalltheile (D. RPatent),
Portemonngies

in größter Auswahl, gewalkt aus einem Stück
Leder, empfiehlt zu ſoliden Preiſen

GarlTintzel, Neumarktsthor.

Ausverkauf!
Alle Sorten

Schuhwaaren u. Stiefeln,
feinere und ſtärkere, in allen Größen, für
Herren, Damen und Kinder.

WilZSehauue und amtoſſelm
mit und ohne Lederſoßlen in großer Auswahl.

Oelgruhe 3. D. Genthe.

Gr Spreenach beſtbewertheſtem Syſtem liefert complet
p. Stück 70 Pf.

Bruno atte
ßichard Schmickt,

Schuhmachermeiſter

Seitenbentel Nr. 2,
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen Männer Langſtiefeln, Halbſtiefeln,
Stiefeletten Promengden u. Kinderſchuhe

Reſanrgett

Fospitalgarten.
Meine gute

asphaltirte Winter Kegelbahn
iſt noch zwei Abende in der Woche frei.

r 9 n 44„Kaiſer Friedrihs Garten
Heute

Hähnchen und Kanarienvogel
Ausſpielen auf dem ruſſiſchen Billard.

Selblgebachene Pfannenkuchen.
Für gute Speiſen und Getränke bei

anerkannt billigen Preiſen iſt beſtens geſorgt.

S. Güte en ew-
Gieseler' s Restanrant,

Gotthardtsſtraße.
Heyte, Sonntag, Vormittag 9 Uhr
G Spree un n.

Ein ſehr geräumiges möblirtes Jimmer
mit Schlafcabinet an 1 oder 2 Herren zum I.

General Verſammlung
des Ortsverbandes

hieſiger Gewerkvereine
z Sonmmifag dem 22. Oetober A893,
ſKhbemcis s Uhbr, in Mehlers Reſtau

rationslokale.
Tagesordnung

Kaſſenbericht pro II. Quartal 1893 und
Entlaſtung des Kaſſirers.

2) Rechnungslegung über die
Jubiläumsfeier.

3) Geſchäftliches.
Die Mitglieder werden um zahlreiches und

pünktliches Erſcheinen gebeten
Der Vorſtand.

Künstler- Concerte
im K. SchloßgartenPavillon.

Den bisherigen Abonnenten bleiben die Plätze

bis 24. OGrtober
in derstoliber gesehen Buuehhhamel-
Uunm g reſervirt. Ebenda werden Anmeldungen
für neue Abonnements angenommen.

Das erſte Concert- findet am 9. November
ſtatt.

25 jährige

Männer Geſang Verein
Green iüüthalfelnkk et

hält Sonntag den 22. October 1893 im
Thüringer Hofe hierſelbſt ſein

Vergnügem,
beſtehend in Abendunterhaltung mit an
ſchließendem WBall, ab.

Freunde dieſer Sache ſind willkommen.
Der Vorſtand.

Deutſcher
Holzarbeiter-Verband.

I. Stiſtungsfeſt mit Ball
Sonntag den 22. October 1893, abends
8 Uhr, im Saale der Kaiſer Wilhelms-
Halle. Freunde des Vereins ſind eingeladen.

Der Vorſtand.

G. C. Feiterkeit.
Sonntag Nachmittag und Abends

e Kafserhaile.
CaföHaus Meuſchan.

I.

Sonntag den 22. u. Montag den 23. Ockbr.

Faſenbraten,
Günſebraten, Rarpfen.

W. Lagerbier
Mürnberger vorm Wass.

Div. Kuchem.
Zur Rirmeß in Menſchan
Carrousseltahrt

im Hoſe des Caféhauſes Menſchan.
Dazu ladet die Jugend freundlichſt ein

re

Schützenhans.
Sonntag den 22. October

Masemn-Auuskegeln.
Speckkuchen.

f. Obſt und Raffee-Rurchen.

Funkenburg,
Sonntag den 22. Octbr. von 3 Uhr an,

große Ballmuſik.
Badelt's Reſtauration

Weuſchaner Straße 6. Dienſtag Se achte
iſt beſtens Sorge getragen.

S h eeeeeeeeeeeeoeeeoeooereeeeseRedackion, Druck nd Berlag von Th. Rohe n Merſeburg.

Für gute Spetgem und Getränke

Merseburg,

wird für einige Stunden
ſucht

Montag den 23. October 18
nachmittags 5 Uhr,

Concert
in der hieſigen Domkirche

zum Zeſten
des Guſtav-AdolfPereins.

Augſüühremcie: Frau Kreisbauinſpeetr
WMatz (Violine), Fräulein Clara Schumann
(Alt), Frau Profeſſor Suchier, Halle a
(Sopran), Herren: Landes Bauinſpector
Binkoweski (Baß), Regierungsrath Meyer
(Bratſche und Violine), Paſtor Prehn
Delitz V. Violoncel), Kgl. Muſifoirecin
C. Schumann (Orgel).

Programm n.Fantaſie für Orgel. E. Schumann.
2) Agnus dei f. Alt mit Bratſche. Mozart.
3) Sarabande f. Violoncell. Händel.

Paulus Arie f. Baß. Mendelsſohn,
5) Largo f. zwei Violinen. J. S. Bach
6) Arie f. Sopran mit Violoncell. J. S. Bach
7) Larghetto f. Violoncell. Mozart.
8) Duett f. Sopran und Alt.
9) Thema mit Veränderungen

f. Violine, Violoncell und
Orgel aus Op. 149. Rheinberger.

Nummerirter Altarplatz 2 Mk un
unmmerirter Altarplatz 1 Mk. 50 f.
Schiff 75 Pf.

Einlaßkarten in der Stollherg'ſchen
un elkaemn cllum gr.

Ohevalier
Stuart Cumberland,

Ritter 2e.,
der weltberühmte engliſche Antiſpiritiſt,

Weltreiſende, Schriftfteller,
Mitglied der kgl. geographiſchen Geſell

C. Schumann.

Geclankenleser,
kehrt ſoeben von ſeiner zweiten großen Reiſe
um die Welt retour. Derſelbe veranſtaltet am
Dienſtag den 24. Ortober,

abends 9 Ahr,
in der Reichskrone

eine außerordentliche
a gr. Soirée,

in welcher er die phänomenalen Experimente,
welche er gelegentlich ſeiner glänzenden Empfänge
durch J. J. M. M. dem Kaiſer u. d. Kaiſerin

von Württemberg, Rumänien,
Griechenland dem Chedive von Aegypten
K. u. A. m. W thatſächlich mit den Ge
nannten en hat, reproduziren wird,

E it 53 e nu. A. der ſegenaeuen „Spiri

tiſtiſchen Wunder
Vortrag in deutſcher und engliſcher

Sprache
Anfang 8 Uhr. Caſſenöffnung 7 Uhr.

rreilse cdlenr FIätzes
An der Caſſe: Jm Vorverkauf

Reſerv. Sitz 3 Mk. 2,35 Mk.
Nummer. Parquet 2 Mk. 150
Saalplatz 1 Mk. 75 v

Billets im Vorverkauf in der Muſikalien
handlung W. V. Bemnmnmelke, Windberg 7
(wofelbſt auch Plan des Saales), ſowie in der
CEigarrenhandlung von emnst, Meyer
Bahnhoſſtraße. (E. H. à 2170.)

AchtungDer Aeltere Krieger Verein
veabſichttgt zum Beſten des Kyſſhänſer
Denkmals Sonntag dem 22. Oct. er

Coneert, Theater
und anſchließenden Ball

in den Räumen der Reichskrone abzuhalten.
In Anbetracht des erhabenen Zweckes ſind

hierzu Patrioten, Gönner und Freunde des
Vereins willkommen

Anfang 7 Uhr. Das Directorium.
Geſucht eine ſaubere tüchtige S

wartung die im Zimmerreinigen erfahren
iſt Oberaltenburg 2, 1 Dr.

Viehmad hen mit guten Zeugniſſen
15 Jahre und älter, Mädchen nach hier
und auswärts können bei ſehr hohem
Lohne ſofort Stellung bekommen durch

Hewnanran Lam grosSteinſtrafßze 6.
Viehmadchen zu Nenſahr, 15 Jahreund e Mädchen nach auswärts mit

guten Zeugniſſen können bei ſehr hohem
Lohne Stellung bekommen durch

Rernnrnnnn Luna groel-
Steinſtraßze 6.

Eine Auſwartung
des Tages ſofort ge

Halleſche Straße
e Stellung halt Jeder Weralhinumſonſt. Fordere er Poſtkarte Stellen Aus

o. wahl. Co rnr e Berlin-Weſtend 2

93

ſchaft zu London, der einzig exiſtirende wirkliche

von Roßland, den Königen u. den Königinnen
Dänemark
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